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Weber , Oberon . 43

Wenn er, ſowie der Morgen lacht , entfliehen ſieht die Nacht .

Wie oben. ) Ehre ! Ehre ſei dem großen Kalifen und Preis

(Ebenſo. ) Beugt euch , Gläub ' ge , tief in den Staub vor

ſeiner Macht !

oben. ) Ehre dem Kalifen , ja Ehre und Preis !

Harun (ſpricht zu den Anweſenden) . Schweigt ! Zu Babekan. )

Hört , mein Prinz , die Stunde iſt gekommen ,
Wo nach Allahs Gebot , wie Ihr vernommen

Und wie die Aſtrologen mir verkünden ,

Rezia , mein Kind , den Gatten ſollte finden !

u. Auch meine Ungeduld iſt hoch geſtiegen ,

Zum ſchönſten Ziele meine Wünſche fliegen !
Laßt mich die Braut nun ganz gewinnen ,

O laßt das Ho
ſt ſ.

hzeitsfeſt ſogleich beginnen !
hlan ! Zuſeiner Umgebung. ) Geleitet Rezia herbeil

mund entfernt ſich eilig rechtsMesru ( verbeugt ſich vor §
m den Befehl aus ith ).

Großen des Reichs (entfernen ſich links Mitte ) .

Leibwachen , die Diener, die Mohrenknaben (g
S urechts und links

Harun und Babekan (ö
echt

efinden ſich auf ihren Sitzen all

Zweiter Nuftritt .

Harun al Raſchid. Babekan . Rezia , Fa
Rechten Haruns .

te und Bajadere :

Ar . 8. Balkett . “)

Acht Bajaderen Gewegen ſich im anmutigen Tanz von rechts

Mitte heraus ) .
Rezia und Fatime (folgen ihnend.

Acht Sajaderen (chließen ſich im graziöſen Reigen an und alle ver⸗

neigen ſich zum Schluß des Tanzes vor Harun) .

„) Nach den ſechzehn Takten dieſes Balletts bringt die Original⸗
partitur drei melodramatiſche Sütze; zwei davon befinden ſich in der

alten Berliner Partitur .
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Dritter Auſtritt .

iſt's 5 O rett
Und ſo erklärt dich

Er küßtſie.)
wach' ich oder iſt ' s ein Trau

ke haut den frechen Eii
Wn e

Babekau . 1 die

Hüon (zu
i

Biſt t zu50
O Glück , dann dank ich dieſe Gunſt !

Babekan 6lieht ſeinen Säbel und dringt auf Hüon ein).

Hüon . So fahr ' denn hin , ungläubiger Verräter !

os, haut Babekan mit eir
Säbel aus der Hand und ſticht n

Babekan (finkt widerſtandsunfähig tödlich get
tiſch zu Boden) .

n wuchtiger
ch.)
en vor dem Mi

läßt Rezia
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